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17. bundes​weites Vernetzungstreffen christlicher Friedensgruppen 

Thema: „FRIEDEN in Zeiten des KLIMAWANDELS ?“, in Kiel

Ergebnisse und Forderungen der Arbeitsgruppen vom 1.9.2012

Arbeitsgruppe 1    "Kirche für Klima“

Leitfrage: Welchen Beitrag  können wir in unseren Kirchengemeinden zum Schutz des Klimas leisten, wie den CO2-Verbrauch minimieren?

Sachstand/Diskussion: In vielen Gemeinden existieren dazu Ideen und Projekte.

Verschiedene Landeskirchen versuchen solches Engagement zu würdigen:

TeilnehmerInnen aus der Württembergischen Kirche  berichteten von der Auszeichnung für gutes Umweltmanagement mit dem "Grünen Gockel", TeilnehmerInnen aus der Badischen Kirche  von der Auszeichnung für "Klima konkret" mit dem "grünen Hahn."

Die Kampagne der Nordkirche „Kirche für Klima“ hat zum Ziel, den CO2- Ausstoß u.a. in der Nordkirche  bis 2015 im Vergleich zu  2005 um 25 % zu senken. Umgesetzt werden soll dieses u.a. durch optimierte Temperaturen in den Kirchen und Kirchräumen sowie durch Wärme​dämmungsmaßnahmen. Die Mitarbeit in der Kampagne ist freiwillig, sie wird von vielen Kirchengemeinden unterstützt. 

Zur Kontrolle wurde im Auftrag der Nordkirche die Software "interWatt" entwickelt – sie soll effiziente Energieeinsparungsmaßnahmen identifizieren helfen. 
Mehr Informationen sind im Internet zu erhalten: www.kirchefuerklima.de.

Zur Projekt-’Entdeckung’, und um Akzeptanz in den Gemeinden zu erhalten („Energie​bewusstsein“) sind für den Klimaschutz verantwortliche Personen in den Gemeinden sehr hilfreich – die Arbeits​gruppe empfiehlt "Kümmerer" in den Gemeinden zu finden, d.h. 1 - 2 Personen, die die Klimakampagne in der Gemeinde  anstoßen und nach ihren Möglichkeiten umsetzen. 

Die Nordkirche bietet Beratung auf verschiedensten Ebenen an.

Offene Fragen: Ist die personelle Unterfütterung der Klimakampagne ausreichend ? 

Ist die Kampagne ‚vernetzt’ genug, besteht z.B. ein ökumenischer Austausch?
Woran soll konkret weitergearbeitet werden?

Zukünftige Aufgabe 

Es ist es eine bundesweite kirchliche Verbindlichkeit für Klimaschutz zu erreichen.

Das Weitertragen des Themas ‚Klima’, z.B. in entsprechende Sachausschüsse und durch Weiterbildung der o.g. „Kümmerer“ ist notwendig.

